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Bonn, den 4. Oktober 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Europäische Wirtschaftsgemeinschaft; 

hier: Durchführungsverordnungen des Rates bzw. der 
Kommission der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft zu den Verordnungen vom 4. April 
1962 zur Gemeinsamen Agrarpolitik 

In Ausführung der vom Rat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft am 14. Januar 1962 beschlossenen und am 
4. April 1962 verabschiedeten Verordnungen zur Gemeinsamen 
Agrarpolitik hat der Rat die 

Verordnung Nr. . . . des Rates über die Festsetzung 
der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern 
für geschlachtete und lebende Schweine für die Zeit 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1962 


erlassen, deren vorläufige Fassung ich als Anlage zu Ihrer Un- 
terrichtung gemäß Artikel 2 Satz 1 des Gesetzes zu den Ver- 
trägen vom 25. März 1957 zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemein- 
schaft vom 17. Juli 1957 beifüge; die endgültige Fassung wird 
bei Vorliegen nachgereicht. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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EUROPÄISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 
Kommission 


VI/KOM(62) 249 endg. 

Brüssel, den 14. September 1962 


Festsetzung der Abschöpfungsbeträge 
gegenüber dritten Ländern für geschlachtete und lebende 

Schweine 

für die Zeit vom 1. Oktober 1962 bis zum 31. Dezember 1962 

(gemäß Artikel 5 der Verordnung Nr. 20 des Rats über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Schweinefleisch) 

(Vorschlag der Kommission an den Rat) 


Entwurf einer Verordnung Nr. . . . des Rats 
über die Festsetzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern für geschlachtete und lebende Schweine für die 
Zeit vom 1. Oktober 1962 bis zum 31. Dezember 1962 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 20 des Rats über 
die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Schweinefleisch, insbeson- 
dere auf Artikel 5 Absatz (4), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Län- 
der für geschlachtete und lebende Schweine enthal- 
ten einen Teilbetrag in Höhe des Unterschiedes in 
den Futterkosten, der sich aus dem festgestellten 
Unterschied zwischen den Futtergetreidepreisen des 
Mitgliedstaates mit dem niedrigsten nach Artikel 3 
Absatz 4 der Verordnung Nr. 20 des Rats berech- 
neten Durchschnittspreis für geschlachtete Schweine 
und den Futtergetreidepreisen auf dem Weltmarkt 
ergibt, 

Dieser Teilbetrag ist für einen Zeitraum von drei 
Monaten im voraus festzulegen unter Berücksichti- 
gung der Entwicklung der Futtergetreidepreise in 
dem Mitgliedstaat mit dem niedrigsten Durch- 
schnittspreis für geschlachtete Schweine und auf 
dem Weltmarkt während der sechs Monate, die dem 
Vierteljahr vorausgehen, in dem der Betrag festge- 
setzt wird. 


Der genannte Teilbetrag ist daher für die Zeit 
vom 1. Oktober 1962 bis 31. Dezember 1962 neu zu 
berechnen. 

Die Berechnung muß nach den gleichen Grund- 
sätzen erfolgen, die bei der Berechnung des betref- 
fenden Teilbetrags für die Bestimmung der durch 
die Verordnungen Nr. 51 und Nr. 53 des Rats fest- 
gesetzten Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten 
Ländern für geschlachtete bzw. lebende Schweine 
angewandt wurden. 

Der Abschöpfungsbetrag ist die Summe aus dem 
neu berechneten Teilbetrag und den übrigen, den 
oben genannten Verordnungen zugrundeliegenden 
Teilbeträgen, die unverändert bleiiben — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 


Die in Artikel 5 Absatz <1 der Verordnung Nr. 20 
des Rats vorgesehenen Abschöpfungsbeträge gegen- 
über dritten Ländern für geschlachtete Schweine 
werden je 100 kg geschlachtete Schweine in folgen- 
der Höhe festgesetzt: 

für Einfuhren 


nach Belgien 13,3203 

nach Deutschland (BR) 28,9858 
nach Frankreich 16,1323 

nach Italien 20,6608 

nach Luxemburg 35,6568 


nach den Niederlanden 6,7063 


Rechnungseinheiten 

Rechnungseinheiten 

Rechnungseinheiten 

Rechnungseinheiten 

Rechnungseinheiten 

Rechnungseinheiten 
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Artikel 2 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 2 werden die in Ar- 
tikel 5 Absatz 2 der Verordnung Nr. 20 des Rats 
vorgesehenen Abschöpfungsbeträge gegenüber drit- 
ten Ländern für lebende Schweine außer reinrassi- 
gen Zuchtschweinen je 100 kg Lebendgewicht in fol- 
gender Höhe festgesetzt: 

für Einfuhren 

nach Belgien 10,2433 Rechnungseinheiten 

nach Deutschland (BR) 22,2901 Rechnungseinheiten 
nach Frankreich 12,4057 Rechnungseinheiten 

nach Italien 15,8882 Rechnungseinheiten 

nach Luxemburg 27,4201 Rechnungseinheiten 

nach den Niederlanden 5,1571 Rechnungseinheiten 

(2) Für lebende Schlachtsauen werden die Ab- 
schöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern je 
100 kg Lebendgewicht in folgender Höhe festge- 
setzt: 

für Einfuhren 

nach Belgien 9,0141 Rechnungseinheiten 

nach Deutschland (BR) 19,6153 Rechnungseinheiten 
nach Frankreich 10,9170 Rechnungseinheiten 

nach Italien 13,9816 Rechnungseinheiten 

nach Luxemburg 24,1297 Rechnungseinheiten 

nach den Niederlanden 4,5382 Rechnungseinheiten 


Dieser Absatz findet Anwendung auf weibliche 
Schweine mit einem Mindestgewicht von 160 kg, die 
mindestens einmal geferkelt haben. 


Artikel 3 

Die Verordnungen Nr. 51 des Rats über die Fest- 
setzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten 
Ländern für geschlachtete Schweine und Nr. 53 des 
Rats über die Festsetzung der Abschöpfungsbeträge 
gegenüber dritten Ländern für lebende Schweine 
werden aufgehoben. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1962 in 
Kraft. Sie bleibt bis zum 31. Dezember 1962 in Kraft. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Brüssel, den September 1962 

Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Län- j 
dern für geschlachtete Schweine — Verordnung 
Nr. 51 des Rats — setzen sich aus drei Teilbeträgen 
zusammen. 

Der Teilbetrag a) — Abschöpfung gegenüber Nie- 
derlande — und der Teilbetrag c) — 2 v. H. des An- 
gebotspreises für Einfuhren aus dritten Ländern des 
Vorjahres in die Gemeinschaft — bleiben unverän- 
dert (s. Anlage VI/5817/62-D). 

Der Teilbetrag b) ist nach Artikel 5 Absatz 1 b) der 
Verordnung Nr. 20 des Rats für einen Zeitraum von 
3 Monaten im voraus festzulegen unter Berücksich- 
tigung der Entwicklung der Futtergetreidepreise in 
dem Mitgliedstaat mit dem niedrigsten Durch- 
schnittspreis für geschlachtete Schweine und auf dem 
Weltmarkt während der 6 Monate, die dem Viertel- 
jahr vorausgehen, in dem der genannte Teilbetrag 
festgesetzt wird. 

Dieser Teilbetrag wurde folgendermaßen berech- 
net, wobei die Futtermittelpreise dem Dokument der 
Generaldirektion Landwirtschaft, Direktion Agrar- 
märkte, 7005/VI/62 vom 29. August 1962 entnom- 
men wurden. 

Der niederländische mit dem Mengenanteil gewo- 
gene Durchschnittspreis für gemischtes Futter- 
getroide, der für den Zeitraum von 6 Monaten, und 
zwar vom 1. Januar 1962 bis 30. Juni 1962, berechnet 
wurde, beträgt 30,613 DM/1 00 kg. 

Niederlande 


v. H. Hfl 

Hfl 

Gerste 

15 X 29,85 = 

4,4775 

Mais 

25 X 27,50 = 

6,8750 

Hafer 

10 X 28,30 = 

2,8300 

Roggen 

20 X 24,90 = 

4,9800 

Futterweizen 

15 X 29,85 = 

4,4775 

Mischgetreide 

15 X 27,10 = 

4,0650 


100. 

27,7050 = 30,613 DM 


Der Weltmarktpreis für gemischtes Futtergetreide 
beläuft sich auf 24,181 DM/lOOkg. Dieser wurde auf 
cif-Basis unter Berücksichtigung der niederländi- 
schen Futtergetreidezusammensetzung wie folgt für 
den Zeitraum von 6 Monaten (1. Januar 1962 bis 
30. Juni 1962) berechnet: 


Weltmarkt 

v. H. 

DM 

DM 

Gerste 

15 

X 

27,07 

= 4,0605 

Mais 

25 

X 

22,94 

= 5,7350 

Hafer 

10 

X 

22,97 

= 2,2970 

Roggen 

20 

X 

22,94 (Maispr.) 

= 4,5880 

Futterweizen 

15 

X 

25,— 

= 3,7500 

Mischgetreide 

15 

X 

25,— 

' = 3,7500 


100 



24,1805 


Dieser Preis wird durch einen Aufschlag von 1,25 DM 
je 100 kg für Verladekosten mit dem niederländi- 
schen Futtergetreidepreis vergleichbar gemacht, so 
daß sich ein der Berechnung zugrunde zu legender 
Weltmarktpreis für Futtergetreide von 25,434 DM/ 
100 kg ergibt. 

Der Unterschied zwischen den Preisen beträgt somit: 
Niederländischer Futtergetreidepreis 30,613 DM 
Weltmarktfuttergetreidepreis 25,434 DM 

Unterschied 5,182 DM 

Zur Errechnung des Teilbetrages b) wird der so er- 
mittelte Preisunterschied mit dem für die Mitglied- 
staaten repräsentativen V eredelungskoeffizienten 
von 4,2, wie er für die Ermittlung der inner- 
gemeinschaftlichen Abschöpfungen für geschlachtete 
Schweine festgesetzt wurde, multiplizert. 

Der Teilbetrag b) beträgt also 21,7644 DM bzw. 

5,4411 Rechnungseinheiten. 

Die bisherige Berech- 
nung ergab 5,018 Rechnungseinheiten. 

Die Abschöpfungs- 
beträge gegenüber 
dritten Ländern erhöh- 
ten sich demnach um 0,4293 Rechnungseinheiten. 

Gemäß der Verordnung Nr. 53 des Rats soll das 
Preisverhältnis zwischen lebenden und geschlach- 
teten Schweinen einheitlich 76,9 : 100 betragen. 

Die Abschöpfungsbeträge für lebende Schlachtsauen 
sind nach derselben Verordnung um 12 v. H. niedri- 
ger festzusetzen als die Abschöpfungsbeträge für 
andere lebende Schweine. 

(Siehe Anlage.) 
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Anlage 

Festsetzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für geschlachtete Schweine je 100 kg 

Artikel 5 Abs. (1) a) b) c) 


Belgien 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Teilbetrag a) 

Abschöpfungen 
gegenüber Nieder- 
lande 

26,4560 DM 

89,1180 DM 

37,7040 DM 

55,8180 DM 

115,8020 DM 



6,6140 RE 

22,2795 RE 

9,4260 RE 

13,9545 RE 

28,9505 RE 

— 

Teilbetrag b) 

Unterschied der Fut- 
tergetr. -Preise Nie- 
derl. -Weltmarkt, 
(gültig für 3 Mon. 
1.10. bis 31.12.1962) 
multipliziert mit Ver- 
edel. -Koeffizient 4,2 

21,7)644 DM 

21,7644 DM 

21,7644 DM 

21,7644 DM 

21,7644 DM 

21,7644 DM 


5,4411 RE 

5,4411 RE 

5,4411 RE 

5,4411 RE 

5,4411 RE 

5,4411 RE 


48,2204 DM 

110,8824 DM 

59,4684 DM ! 

77,5824 DM 

137,5664 DM 

21,7644 DM 

| 


12,0551 RE 

27,7206 RE 

14,8671 RE ; 

19,3956 RE 

34,3916 RE 

5,4411 RE 

Teilbetrag c) 

5% des Angebots- 
preises für Einfuhren 
aus dritten Ländern 
des Vorjahres in die 
Gemeinschaft 

5,0610 DM 

j 

j 5,0610 DM 

j 5,06>10DM 

! 

5,0610 DM 

5,0610 DM 

5,0610 DM 


1,2652 RE 

1,2652 RE 

1,2652 RE 

1,2652 RE 

1,2652 RE 

1,2652 RE 


53,2314 DM 

115,9434 DM 

64,5294 DM 

82,6434 DM 

142,6274 DM 

26,8254 DM 


13,3203 RE 

28,9858 RE 

164323 RE 

20,6608 RE 

35,6568 RE 

6,7063 RE 

Landeswährung 

666,015 FB 

115,943 DM 

79,646 ’ NF 

12 913,— Lire 

1 782,84 FLux 

24,277 Hfl 


Festsetzung der Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Ländern für lebende Schweine 



Belgien 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Lebende Schweine 

10,2433 RE 

22,2901 RE 

12,4057 RE 

15,8882 RE 

27,4201 RE 

5,1571 RE 

Lebende Schlacht- 
sauen 

9,0141 RE 

19,6153 RE 

10,9170 RE 

13,9816 RE 

24,1297 RE 

4,5382 RE 
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